
 

 

 
 
An Herrn Bezirksvorsteher  
Ing. Wilfried Zankl  
Schönbrunnerstrasse 259 
1120 Wien 
 
Anlässlich der Bezirksvertretungssitzung am 20.9.2019 stellt neos-Bezirksrätin Mag. Ursula 
Gressenbauer, MSc in der Bezirksvertretung Meidling gemäß  § 24(1) GO-BV folgenden 
 

ANTRAG 
 
Es werden die zuständigen Dienststellen des Magistrats gebeten zu prüfen, welche 
Maßnahmen getroffen werden betreffend 

 

Maßnahmenprogramm "Coole Schule" 
 

Begründung: 

Der Klimawandel stellt uns vor neue Herausforderungen, was die Aufenthaltsqualität im 
öffentlichen Raum und in Gebäuden betrifft. Dazu zählen auch Schulgebäude, wo Kinder 
und Jugendliche schließlich eine mehr als relevante Zeit ihres Lebens verbringen. Der 
klimaangepassten Gestaltung von Schulen wird bisher aber nur eine geringe Bedeutung 
beigemessen. Auch bei der klimaschonenden Errichtung von Schulen gibt es noch 
Potenzial. Hier liegt es nahe im Schulumfeld anzusetzen und im Zuge von Schulneubau und 
-sanierung neue Potenziale mit Begrünungssystemen für Schulen bei gleichzeitig möglichst 
energiesparender Bauweise zu nutzen. 

Eine Win-Win-Situation, weil das Wohlbefinden der Schüler_innen steigt, was sich auch 
positiv auf die Arbeits- und Lernerfolge auswirken wird. 

Das Projekt „GRÜNEzukunftSCHULEN“ (http://www.grueneschulen.at), das im Rahmen des 
Programms „Smart-Cities-Initiative des Klimafonds“ umgesetzt wird, zeigt vor, wie es gehen 
kann. Es will Begrünungsansätze aufzeigen, die zu einer besseren Aufenthalts- und 
Lernqualität in unseren Schulen führen. Konkret wird das an drei Untersuchungsstandorten 
in Wien untersucht werden: Am Rg 16 Schuhmeierplatz im 16. Bezirk, am GRg 15 
Diefenbach Gymnasium im 15. Bezirk und an einem Schulstandort (GRg Gänserndorf), der 
sich zur Zeit in der Planungsphase befindet. Neben der Umsetzung und Evaluierung von 
Begrünungen im Schulneubau werden die Erkenntnisse aus dem F&E-Projekt in Form eines 
Leitfadens gebündelt. Dieser soll Informationen zu grüner Architektur im Schulbau enthalten, 
aber auch zur Planungs- und Bauphase, Sanierung, Errichtung, Pflege und langfristigen 
Betreuung (auch unter Berücksichtigung der Schulferien) von Begrünungselementen an und 
in Gebäuden und im Schulfreiraum.  Leider wird das Projekt durch die Kooperation mit der 
BIG nur an Bundesschulen getestet. 
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Die unterfertigte Bezirksrätin stellt daher folgenden ANTRAG: 

Der Bezirksrat beauftragt die zuständigen Stellen des Magistrats mit der Erarbeitung eines 
Maßnahmenprogramms "Coole Schule", das in weiterer Folge vom Magistrat in Kooperation 
mit den für die Schulerhaltung zuständigen Bezirken umgesetzt werden soll. Dabei soll auf 
aktuelle Forschungsergebnisse zurückgegriffen werden. 

Ziel der Umsetzung des Maßnahmenprogramms: die Wiener Schulen sind auch in 
Hitzeperioden ein Ort mit hoher Aufenthaltsqualität und sind höchst energieeffizient. Das 
Programm soll sowohl im Rahmen von Neubau- als auch von Sanierungsmaßnahmen oder 
unbedingt notwendigen Adaptierungen angewendet werden. 

Maßnahmen im Rahmen des Paketes: 

Bestandsanalysen (Überprüfung Temperatursituation, Beschattung, derzeitiger 
Energieeffizienz etc.) 

Erstellung eines Maßnahmenpaktes für natürliche Kühlmaßnahmen (z.B. begrünte Dächer, 
Höfe und Fassaden, Baumpflanzungen, ...) 

Erstellung eines Maßnahmenpaktes zur Energieeffizienz (z.B. Einsatz von Photovoltaik und 
andern erneuerbaren Energieträgern, Wäremedämmungen...) 

Begleitendes Konzept für Maßnahmen zur Bewusstseinsbildung an den Schulen selbst - den 
Schüler_innen soll die Bedeutung dieser Maßnahmen erklärt werden. 

 

 

 

Wien, 14.9.2019 

neos-Bezirksrätin Mag. Ursula Gressenbauer, MSc 


